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Sonntag, 10.12.2023 · 15:00 Uhr · Ulrichshusen, Schloss

Erna, der Baum nadelt

Musik & Literatur

Flautando Köln Blockflötenquartett
	 Susanna Borsch Blockflöte
	 Susanne Hochscheid Blockflöte
	 Ursula Thelen Blockflöte
	 Kerstin de Witt Blockflöte
Heikko Deutschmann Lesung

Konzert der Müritz-Sparkasse



Red House für Blockflötenquartett (John Playford, Dancing Master)

Never love thee more für Blockflötenquartett (John Playford, Dancing Master)

An Italian Rant für Blockflötenquartett (John Playford, Dancing Master)

»Morgen, Kinder wird’s was geben« für Blockflötenquartett  
(Fassung von Tilo Medek)

LESUNG 	 Robert Gernhardt (1937–2006)
			   Die Falle. Eine Weihnachtsgeschichte

Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791)
Zwölf Variationen über »Ah, vous dirai-je, Maman« für Blockflötenquartett  
KV 265 (300e) (orig. für Klavier solo)

LESUNG 	 Robert Gernhardt (1937–2006)
			   Erna, der Baum nadelt! Ein botanisches Drama am Heiligen 	
			   Abend

Fulvio Caldini (*1959)
Clockwork Toccata für Blockflötenquartett op. 68c

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Sinfonia aus Kantate »Wir danken dir, Gott, wir danken dir« für Blockflöten- 
quartett BWV 29 (orig. für Orchester)

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Choral aus Motette »Jesu, meine Freude« für Blockflötenquartett BWV 227 
(orig. für Chor a cappella)



Programm

LESUNG 	 Gisa Pauly (*1947)
			   Die gute Seele

Jiří Laburda (*1931)
Pastorely. Böhmische Hirtengesänge für Blockflötenquartett 
(Fassung von Flautando Köln)

Jan Rokyta (*1969)
Balkanology 2006/2007 für Blockflötenquartett

Konzert ohne Pause

Bild- & Tonaufnahmen — auch mit dem Handy — sind untersagt.



Programmeinführung

Dem Weihnachtsfest nachgespürt ... 
Das Programm von Flautando Köln begibt sich auf die Suche 
nach dem Sinn von Weihnachten. Wir beginnen mit familiä-
rer Verbundenheit. Ein solches verbindendes Element kann 
der Tanz sein: In Skandinavien wird noch heute der Brauch 
gepflegt, vor der Bescherung im Reigen um den Weihnachts-
baum zu tanzen. An diese Tradition anknüpfend erklingen 
zu Beginn des Programms Tänze — allerdings handelt es sich  
dabei um solche aus England und zwar  aus dem 17. Jahrhun-
dert. Während wir 2023 die Krönung Charles III. erleben 
durften, musste Charles II. 1651 dem Lord Protector Oliver 
Cromwell weichen. Von den politischen Unruhen während 
des Commonwealths profitierte der Buchhändler John  
Playford mit seinem lukrativen Buchladen in London. 1651 
veröffentlichte der geschäftstüchtige Mann aus Norwich 
den »Dance Master« mit 105 Melodien und Tanzanweisun-
gen. Das überaus erfolgreiche Werk erschien bis 1728 in vie-
len Auflagen und Folgebänden. »Red House« wurde erst 1695 
in die Sammlung aufgenommen, »Never Love Thee More« 
bereits 1686. Diese Line Dances werden vom »Italian Rant« 
ergänzt.  Rants sind Tänze aus Nordengland oder Schottland 
im Zweiertakt, die der Jig ähnlich sind. Allerdings scheint 
dieser spezielle Rant aus Italien zu stammen, genauer aus 
Mantua, denn er ist dort seit dem 16. Jahrhundert auch unter 
dem Namen »La Mantovana« bekannt. Die ersten  
Verszeilen »Fuggi fuggi da’ lieti amanti« lauten übersetzt: 
»Fliehe, fliehe vor den glücklichen Liebenden.«

Am liebsten weit weg fliehen würden im Dezember 
bestimmt Weihnachtshasser wie Ebenezer Scrooge aus 
Charles Dickens’ Novelle »A Christmas Carol«. Aus ihrer 
Sicht sind moderne Auswüchse wie der alljährliche  
Geschenke-für-die-Liebsten-Konsumterror oder China- 
Deko-Kitsch gute Gründe für Fluchtverhalten. Doch seit 
Martin Luther das Beschenken von Kindern am Heiligabend 

Red House, Never love thee 

more und An Italian Rant (John  

Playford, Dancing Master)

»Morgen, Kinder wird’s was 

geben«  für Blockflötenquartett  

(Fassung von Tilo Medek)
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anregte, freuen sich zumindest die Kleinen auf das Fest. Ihre 
kindliche Vorfreude wird in »Morgen, Kinder wird’s was 
geben« aus dem späten 18. Jahrhundert thematisiert. Tilo 
Medek wählte für sein Arrangement aus mehreren Verto-
nungen die bekannteste Melodie von Carl Gottlob Hering, 
die erstmals 1809 in der Sammlung »Neue praktische Sing-
schule für Kinder, IV« in Leipzig abgedruckt wurde.

Dem Phänomen der Bescherung widmete sich 1966 auch 
Robert Gernhardt in »Die Falle. Eine Weihnachtsgeschichte«. 
Veröffentlicht wurde die Satire um aufmüpfige Weihnachts-
männer in der Zeitschrift »Pardon«. Ein Student mit Vorliebe 
für antiautoritäre Erziehung und Alkohol wird darin seiner 
Rolle als Weihnachtsmann nicht gerecht. Robert Gernhardt 
brachte als Gründer der Neuen Frankfurter Schule den Kon-
trast zwischen alten Traditionen und revolutionärem Gedan-
kengut scharfsinnig auf den Punkt. 

Der streng erzogene Mozart war dagegen ziemlich unbe-
darft, als er Ende 1781 die Variationen zu »Ah, vous dirai-je, 
Maman« schrieb. Er dachte dabei sicherlich nicht an den 
Weihnachtsmann. Zwar gab es regionale Vorläufer, doch der 
weißbärtige Gabenbringer setzte sich erst Anfang des  
19. Jahrhunderts durch. Mozarts Variationsthema ist seit 
1760 unter vielen Namen und Texten überliefert. Im engli-
schen Sprachraum ist die Melodie etwa seit 1838 als »Twinkle, 
Twinkle, Little Star« bekannt. 1835 veröffentlichte  
Hoffmann von Fallersleben den bekannten deutschen Text 
»Der Weihnachtsmann«. Mozart komponierte die Variatio-
nen für die Pianistin Josepha Barbara von Auernhammer, 
über die er urteilte: »Die freulle ist ein scheusal! — spielt aber 
zum entzücken; nur geht ihr der Wahre, feine singende 
geschmack im Cantabile ab; sie verzupft alles.« Die Variatio-
nen mit dem Stakkato-Thema und vielen Arpeggien, Skalen-
läufen und Synkopen kamen der Pianistin daher spielerisch 
sehr entgegen.

Robert Gernhardt 

Die Falle. Eine Weihnachts- 

geschichte

Wolfgang Amadeus Mozart

Zwölf Variationen über »Ah, 

vous dirai-je, Maman« für 

Blockflötenquartett KV 265 

(300e) (orig. für Klavier solo)
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Das abgehackte Spiel der Auernhammer könnte die allge-
meine Hektik in der heutigen Vorweihnachtszeit gut musi-
kalisch umsetzen. In vielen Familien ist der Erwartungs-
druck äußerst hoch. Alles bis zur geringsten Kleinigkeit 
muss perfekt sein. Neben den Geschenken mindestens der 
Braten, die Dekoration und der symmetrisch gewachsene 
Weihnachtsbaum. Eine Tannennadel im Heuhaufen der 
Krippe zu finden, wäre eine Katastrophe! In Robert  
Gernhardts Kurzsatire »Erna, der Baum nadelt!« sorgt ein 
wintergrünes botanisches Gewächs für große Unruhe, weil 
es allen Erwartungen zum Trotz schon Heiligabend »am 
Nadeln« ist. 

Erinnern wir uns: Ursprünglich steht die Adventszeit für 
die frohe Erwartung auf die Geburt Christi. Doch spätestens 
am Heiligabend wandelt sich die adventliche Vorfreude bei 
vielen Kindern zur endlosen Qual. Die Zeit bis zur Besche-
rung will einfach nicht vergehen. Tonmalerisch wird diese 
Zeitspanne im minimalistischen Werk »Clockwork-Toccata« 
von Fulvio Caldini aus dem Jahr 2000 dargestellt. Es kommt 
mit wenigen melodischen Figuren aus. In den tiefen Flöten 
herrscht ein ruhiger mechanischer Puls vor, während die 
hohen Stimmen wie kleine ineinander verschränkte Zahnrä-
der Rastlosigkeit vermitteln, als wollten sie sagen: »Tempus 
fugit!« 

Schließlich ist es soweit, die Altpapiertonne quillt über 
und die ausgepackten Geschenke haben die Besitzer:innen 
gewechselt. Höchste Zeit, sich zu bedanken! Bach schrieb 
»Wir danken dir, Gott, wir danken dir« allerdings für den  
27. August 1731. Dem Herren danken sollten hier eigentlich 
die Kandidaten und Bürger:innen der Stadt Leipzig für die 
erfolgreiche Ratswahl. Die Hauptstimme der Sinfonia geht 
auf die Partita für Violine BWV 1006 zurück, die vermutlich 
1719 in Köthen entstand. Die Sinfonia hatte Bach wahr-
scheinlich bereits 1729 für eine verschollene Hochzeits- 

Robert Gernhardt 

Erna, der Baum nadelt! Ein 

botanisches Drama am Heili-

gen Abend

Fulvio Caldini 

Clockwork Toccata für Block-

flötenquartett op. 68c

Johann Sebastian Bach

Sinfonia aus Kantate »Wir dan-

ken dir, Gott, wir danken dir« 

für Blockflötenquartett  

BWV 29 (orig. für Orchester)
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kantate erstellt. Der feierliche Charakter wäre sicherlich 
auch einer Weihnachtskantate angemessen. 

Der Thomaskantor besinnt sich stets auf das Wesentli-
che. Selbstredend ist neben der Dankbarkeit auch die Freude, 
dass Gott in Menschengestalt als Erlöser geboren wird, die 
Kernbotschaft des Weihnachtsfestes. 1653 wurde das pas-
sende Kirchenlied »Jesu meine Freude« erstmals abgedruckt. 
Johann Franck paraphrasierte den Römerbrief 8, Verse 1–17, 
Johann Crüger lieferte dazu die Weise. Das Lied handelt vom 
irdischen Leid und der Gnade Gottes. Daher wird das trost-
spendende Lied traditionell in der protestantischen Kirche 
sowohl bei Trauerfeiern als auch zu Sonntag Laetare (Mitt-
fasten) verwendet. Der Anlass zu Bachs Motette über den 
Choral ist nicht bekannt. 

Gisa Pauly lenkt die Aufmerksamkeit in der 2012 erschie-
nenen Kurzgeschichte »Die gute Seele« gleichsam auf die 
ursprünglichen Werte des Festes. Scheinbar geht es zunächst 
um materiellen Gewinn in Form von Erbe und Diebesgut. 
Gleichzeitig dreht sich alles um den Frieden. »Et in terra 
pax«, frohlockte Erzengel Gabriel schließlich gegenüber den 
Hirten in Betlehem. »Frieden auf Erden«, zumindest in der 
Familie, ist seitdem ein hehrer Weihnachtswunsch. In Gisa 
Paulys kurzweiligem Krimi wird genau dieser Familienfrie-
den gefährdet, als Marlenes Opa unvermittelt kurz vor 
Weihnachten stirbt. Die Protagonistin muss sich am Ende 
zwischen innerem Frieden und hohem Geldgewinn ent-
scheiden.

Nach dem turbulenten Syltkrimi sollen die 1987 kompo-
nierten Hirtenweisen »Pastorely« des Tschechen Jiří Laburda 
bei uns für friedliche Stimmung sorgen. Der Professor an der 
Karlsuniversität Prag verwendet hierfür sehr traditionelle 
Stilmittel. Sein Landsmann Jan Rokyta setzte sich zeitle-
bens mit der Folklore Südosteuropas auseinander. »Balkano-
logy« greift entsprechend typische Stil-Elemente aus der  

Johann Sebastian Bach

Choral aus Motette »Jesu, 

meine Freude« für Blockflöten-

quartett BWV 227 (orig. für 

Chor a cappella)

Gisa Pauly 

Die gute Seele

Jiří Laburda

Pastorely. Böhmische Hirtenge-

sänge für Blockflötenquartett

Jan Rokyta 

Balkanology 2006/2007 für 

Blockflötenquartett
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Balkanregion auf. Zuweilen trägt das Werk minimalistische 
Züge. 

Minimalistisch wird Weihnachten auf dem Balkan kei-
neswegs gefeiert, sondern im Gegenteil opulent im größt-
möglichen Kreis. Eine Gans wäre zu wenig, mindestens ein 
Spanferkel muss her. Dazu viel Schnaps, jede Menge kleine 
Aufmerksamkeiten, festliche Kleidung. Auch das kann 
Weihnachten bedeuten: einfach eine schöne Zeit miteinan-
der zu verbringen.
Heiko Maus



Biografien

Flautando Köln
Blockflötenquartett
Das renommierte Blockflötenquartett steht seit über 30 Jah-
ren für brillantes Zusammenspiel auf höchstem technischen 
Niveau, gepaart mit Temperament, Charme und Witz. So 
souverän, wie sich die vier Musikerinnen auf internationa-
lem Parkett bewegen, so innovativ sind sie auch bei der Ent-
deckung neuer genreübergreifender Literatur. Mit großem 
Stilgefühl und Phantasie arrangieren sie Werke aller Epo-
chen für ihre Besetzung, die nicht nur mit mehr als 40 Block-
flöten verschiedenster Größe und Bauart aufwartet, sondern 
auch mit der vielgelobten Sopranstimme von Ursula Thelen 
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eine weitere Facette erklingen lässt. Seien es feurige mittel-
alterliche Spielmannstänze, virtuose Barockkonzerte, weh-
mütige türkische Volkslieder oder aber ein dramatisches 
Chanson von Kurt Weill — Flautando Köln überrascht seine 
Zuhörer:innen immer wieder mit nie Dagewesenem und 
begeistert Publikum wie Kritiker:innen gleichermaßen. 
Charmante Moderationen machen die umjubelten Konzerte 
darüber hinaus zu einem stimmungsvollen und mitreißen-
den Gesamterlebnis, in dem Virtuosität selbstverständlich, 
aber nie Selbstzweck ist.

Neben regelmäßigen Rundfunk- und Fernsehaufnah-
men beim WDR, SWR, MDR und Radio Bremen nahm  
Flautando Köln bisher neun CDs in Zusammenarbeit mit 
dem WDR und dem DLF auf. Regelmäßig arbeiten die Flö-
tistinnen mit Gastmusikern zusammen, darunter Franz 
Vitzthum (Countertenor) oder Torsten Müller (Perkussion). 
Im Reformationsjahr 2017 spielte das Quartett, gemeinsam 
mit dem Schauspieler Martin Brambach, mehrfach sein Pro-
gramm rund um Martin Luther. Seit 2018 besteht eine wei-
tere Zusammenarbeit mit dem Schauspieler Heikko  
Deutschmann, mit dem Flautando Köln u. a. ein Programm 
mit Musik und Texten rund um Kurt Tucholsky präsentiert 
(Premiere Ruhrfestspiele 2018).

Das Quartett gastierte bei zahlreichen Festivals welt-
weit, u. a. beim Schleswig-Holstein Musik Festival, dem 
Rheingau Musik Festival und dem MDR Musiksommer. 
Auslandsreisen führten Flautando Köln nach Zentral- 
amerika, China, Taiwan, Korea und quer durch Europa.
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Heikko Deutschmann
Lesung
Nach seinem ersten Engagement unter Peter Stein an der 
Berliner Schaubühne spielte Heikko Deutschmann unter 
Regie-Größen wie Robert Wilson, Jürgen Flimm, Ruth  
Berghaus, Jürgen Gosch, Werner Schroeter und Alexander 
Lang in Hamburg, Köln und Zürich. Parallel dazu startete er 
seine Film- und Fernsehkarriere mit »Walkman Blues«. Es 
folgten zahlreiche TV- und Kinoproduktionen, wie  
»Rotwang muss weg«, »Der demokratische Terrorist« und 
»Der Laden«, ausgezeichnet mit dem Grimme-Preis in Gold. 
Neben zahlreichen Filmen unter der Regie von Peter Patzak, 
Thomas Berger und Diethard Klante beeindruckte  
Deutschmann sowohl in Dramen (»In Sachen Kaminski«) 
und Komödien (»Ein Hausboot zum Verlieben«), als auch in 
Krimis (»Rottmann schlägt zurück«) und historischen Pro-
duktionen (»Blutgeld«/ »Schicksalsjahre«). Im Mai 2022 star-
tete im ZDF die Dramedy-Serie »Wendehammer«, in der er 
den zwielichtigen, aber einflussreichen Unternehmer  
Markus Steinert spielt. Nach ihrem Mediathekserfolg ging 
diese im Juli 2023 mit Staffel 2 und sechs brandneuen Folgen 
in die nächste Runde. Seit September ist Heikko  
Deutschmann zudem in Staffel 2 der international erfolgrei-
chen Serie »The Wheel of Time« (Das Rad der Zeit) zu sehen. 
Außerdem ist Heikko Deutschmann ein leidenschaftlicher 
Vorleser und hat bis heute über hundert Hörbücher aufge-
nommen. Seit einem Studium an der Drehbuchakademie der 
dffb arbeitet Heikko Deutschmann auch als Drehbuchautor 
und veröffentlicht als Schriftsteller diverse belletristische 
Texte. Als Regisseur, Autor und Produzent verwirklichte er 
für SWR/arte 2015 den Film »Noch ein Seufzer und es wird 
Nacht«, für den er auf internationalen Festivals etliche Preise 
erhielt (u. a. beim London Film Festival 2016, dem Nordic 
International Film Festival, New York und dem 4th Delhi 
Short Film Festival India). 

Im Herbst 2021 erschien im 

mare Verlag Hamburg unter 

dem Titel »I get a bird« Heikko 

Deutschmanns neuer, hochge-

lobter Roman, den er zusam-

men mit Anne von Canal ver-

fasst hat. Ende Mai 2022 wurde 

dieser als zehnteilige Hörspiel-

serie veröffentlicht.



Spielstätte

Ulrichshusen, Schloss & Gut
1560 erbaute Ulrich von Maltzahn in Ulrichshusen seine 
Wasserburg. Die Chronik berichtet von vielfacher Zerstö-
rung etwa im Dreißigjährigen Krieg und zuletzt bei einem 
Brand im Jahr 1987, der nur die Mauern verschonte. Inmitten 
der Mecklenburgischen Schweiz, umgeben von strohgelben 
Feldern, tiefen Wäldern und stillen Seen, blieb die Ruine 
dem Verfall preisgegeben, bis der Nachkomme des Erbauers 
Helmuth Freiherr von Maltzahn und seine Frau Alla 1993 
das Areal erwarben und mit einer umsichtigen Restaurierung 
von Schloss und Scheune begannen. Das ganze Dorf half mit, 
ein kulturhistorisches Kleinod zu schaffen. Heute sind die 
Festspiele ohne Ulrichshusen schlicht undenkbar. 

Das erste Festspielkonzert in 

Ulrichshusen fand am 6. August 

1994 mit hochkarätiger  

Besetzung in der heutigen Fest-

spielscheune statt: Es dirigierte 

der weltbekannte Lord Yehudi 

Menuhin.



WEIHNACHTSMARKT  
IN ULRICHSHUSEN

1., 2. UND 3. ADVENT  
SAMSTAG UND SONNTAG  

AB 12 UHR

NÄHERE INFORMATIONEN FINDEN SIE UNTER 
WWW.ULRICHSHUSEN.DE

FREIER 
EINTRITT



DIE LANGFRISTIGE  
PERSPEKTIVE SICHERN
IHR ENGAGEMENT UND TEILHABE BEI DEN  
FESTSPIELEN MECKLENBURG-VORPOMMERN

Ob als Mitglied im Festspielfreunde-Förderverein, als Stifterin, 
Stifter oder Konzertsponsor — die Festspiele Mecklenburg- 
Vorpommern haben mit diesen drei Säulen des Engagements 
ein breites Fundament geschaffen, um den Fortbestand des  
Festivals langfristig zu sichern. Gerade in turbulenten Zeiten 
wie diesen ist Ihre Unterstützung besonders wertvoll. Wenn Sie 
Interesse haben, das Festival mit Ihrem Beitrag in eine sichere 
Zukunft zu führen, beraten wir Sie gern über Ihre individuellen 
Möglichkeiten.
Werden auch Sie Teil der Festspielfamilie!

Übrigens: Bei jeder neuen Veröffentlichung genießen Stiftende 
und Festspielfreunde ein dreitägiges Vorkaufsrecht.

  mitglieder  mehr als 2.000 ·  mitgliedsbeitrag   
ab € 50.– für Einzelpersonen / ab € 80.– für Partnerschaften  
steuerlich absetzbar und individuell gestaltbar 
 kontakt  Sandra Haß · info@festspielfreunde-mv.de

  stifter:innen  über 260 ·  stiftungskapital  € 3,2 Mio.  
 zustiftungen  ab € 500.–  / Über einmalige, regelmäßige oder  
testamentarische Zustiftungen beraten wir Sie gern. 
 kontakt  Nicola Sturm · stiftung@festspiele-mv.de

konzertunterstützung  ab ca. € 5.000.– 
 kontakt  Nicola Sturm · n.sturm@hne-sponsorenpool.de

 Zuwendungen an den Förderverein, die Stiftung und die Festspiele Mecklenburg-Vorpommern gGmbH 
sind nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuer gesetzes steuerbegünstigt und absetzbar.

WEIHNACHTSMARKT  
IN ULRICHSHUSEN

1., 2. UND 3. ADVENT  
SAMSTAG UND SONNTAG  

AB 12 UHR

NÄHERE INFORMATIONEN FINDEN SIE UNTER 
WWW.ULRICHSHUSEN.DE

FREIER 
EINTRITT



Mit der Kraft der Gemeinschaft.

Gemeinsam können 
wir mehr erreichen. 
Auch Du kannst regionale Crowdfunding- 
Projekte für Bildung, Sport, Soziales, Umwelt 
und mehr unterstützen. www.99funken.de
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Leinen los in Warnemünde: Entdecken Sie die schönsten Ziele Skandinaviens.
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www.lottomv.de

Jede Woche neue Chancen.
Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen.
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Lizensierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

RUBBEL
LO S E

Wir sind in ca. 500 Lotto-Annahmestellen und online auf www.lottomv.de für Sie da.

LOTTO
Partner der Kultur
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Einzigartige
Stimmung.

Wo die Bühne der Musik
gehört.
Ob große oder kleine Bühne – ein Auftritt
vor Publikum ist immer einzigartig. Wie
auch jeder einzelne Mensch. Damit alle
das eigene Talent erkennen können, ist
uns die Musikförderung so wichtig. Wir
unterstützen daher Musikvereine und
organisieren zahlreiche Veranstaltungen
in der Region. Mehr dazu erfahren Sie
unterwww.mueritz-sparkasse.de

Weil’s ummehr als Geld geht.


